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Die jungen Jahre eines Mannes müssen Vorsorge treffen für die letzten. Wer niemals denkt, kann niemals weise werden. Ständiger Leichtsinn muß in Unwissenheit enden; und Ausschweifung, mag sie die Lebensgeister auch aufstacheln für eine Stunde, wird die Jahre verringern oder elend machen. Laßt uns bedenken, dass die Jugend nicht von langer Dauer ist und daß im reiferen Alter, wenn der Zauber schwärmerischer Stunden aufhören wird und die Gespenster der Lust uns nicht mehr umgaukeln, kein anderer Trost bleibt, als Gutes zu tun und von Weisen geschätzt zu werden. Laßt uns darum innehalten, solange es noch in unserer Macht steht; laßt uns ein Leben führen wie Männer, die einmal alt werden müssen …

– aus Die Geschichte von Rasselas, Prinzen von Abessinien von Samuel Johnson
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Ein wichtiger Hinweis für dich

Dieses Buch war ursprünglich kein Buch. Es fing an mit einem zwanzigminütigen Vortrag zur Abschlussfeier für Highschool-Schüler an der Coram Deo Akademie in Flower Mound, Texas. Es war die Abschlussfeier von meinem Sohn Josh und seinen Klassenkameraden. Mein Vortrag trug die Überschrift „How to ruin your life by 40“.

Über ein Jahr später wurde ich eingeladen, um auf der jährlichen Konferenz der Biola Universität in La Mirada, Kalifornien, einen Vortrag zu halten. Josh und sein älterer Bruder John studierten beide an dieser Universität. Als wir über die bevorstehende Konferenz sprachen, schlugen beide vor, dass ich doch meinen Vortrag „Wie du bis zu deinem 40. Lebensjahr dein Leben ruinierst“ ein wenig ausbauen könnte. Also tat ich das.

Wiederum sechs Monate später kam Mark Tobey von Moody Publishers auf mich zu und sagte: „Steve, du solltest diese Vorträge als Buch herausgeben.“ Dieses Buch veröffentlichten wir vor einigen Jahren. Dann kam der Verlag erneut auf mich zu und fragte, ob ich meine Ratschläge der ersten Buchausgabe auf ein noch etwas jüngeres Publikum zuschneiden könnte. Das hier ist nun das Ergebnis.

Jetzt kann es ziemlich langweilig werden, wenn Autoren anfangen, allen zu danken, die an dem Buch mitgewirkt haben. Es ist gut, wenn man dankbar für begabte Leute ist. Aber das soll hier keine zehnminütige Oscar-Ansprache werden, wo ausnahmslos jeder und jede aufgezählt wird. Deshalb mache ich das an dieser Stelle kurz und knackig. Ganz wichtig ist hierbei meine Frau Mary, die alles durchliest und korrigiert, was ich aufschreibe. Und die mich manchmal mit ihren Vorschlägen fast in den Wahnsinn treibt, wenn ich sie zum ersten Mal höre. Aber ihr Adlerauge sieht alles. Es ist großartig, eine Ehefrau zu haben, die im eigenen Team ist. Und wir sind jetzt seit fast 35 Jahren ein Team.

Meine Tochter Rachel hat das Buchmanuskript gelesen und einige clevere Beobachtungen gemacht, die mich zum Nachdenken gebracht haben. Das tut sie schon seit ihrem dritten Lebensjahr. Auch mein Sohn John las das Manuskript und ließ mich bei einigen kritischen Punkten an seinem weisen Urteilsvermögen teilhaben. Kathryn Harris las die ersten Kapitel, als sie in unserer Küche saß, und gab mir ein exzellentes Feedback. Ich sagte ihr, dass ich ihr dafür in dem Buch danken würde. Sie hat mir nicht geglaubt, dass ich es ernst meine. Aber derjenige, dem ich wirklich dankbar sein muss, ist Josh. In gewisser Weise war er mein Co-Autor bei diesem Buch. Er half mir dabei, meine vier Kernthemen aus den bereits gehaltenen Vorträgen zu verarbeiten und zu ergänzen. Ich habe Josh auf einigen Seiten in diesem Buch zitiert. Aber diese Zitate machen nur einen Bruchteil seiner Unterstützung deutlich. Bei diesem Buch war er mein Copilot – ohne ihn wäre es gar nicht zustande gekommen. Es liegt mir am Herzen, dass du das weißt.
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KAPITEL 1
Verleugne das Gesetz
von Ursache und Wirkung
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Jane Lucretia d’Esterre war mit ihren 18 Jahren talentiert und wunderschön. Während sie in Schottland am Ufer eines herrlichen und tiefen Sees stand, war sie kurz davor, sich in die Tiefe zu stürzen und sich das Leben zu nehmen. Sie hatte alle Hoffnung verloren. Man schrieb das Jahr 1815, als ihr Ehemann John gerade in einem Duell getötet worden war. Sie blieb allein zurück, völlig mittellos, in einem neuen Land. Dabei musste sie sich auch noch um ihre zwei kleinen Babys kümmern. Ihre Familie lebte in Frankreich, und ihr fehlte hier jegliche Unterstützung: emotional, geistlich und finanziell. Als sie so in die Tiefen des Sees starrte, versunken in ihrem Schmerz über ihr zerbrochenes Leben, sah sie plötzlich auf und entdeckte einen jungen Mann auf der anderen Seite des Sees, der den Acker am Hang pflügte. Er war völlig auf seine Arbeit konzentriert und bemerkte ihren Blick nicht, während er zielgerichtet den Pflug hinter dem Pferd führte.

In diesem Augenblick der Verzweiflung war sie so beeindruckt von dem jungen Bauern, wie er absolut fokussiert und mit voller Konzentration seine Arbeit verrichtete, dass sein Beispiel sie aus ihrer Verzweiflung riss. Plötzlich wurde sie mit Hoffnung erfüllt, ein Licht ging ihr auf und sie wusste, was sie nun zu tun hatte. Im richtigen Moment hatte sie eine Portion Weisheit erhalten.

Jane handelte. Sie entschied sich, genauso wie der junge Mann am Pflug, zielstrebig geradeaus zu gehen. Denn auch sie hatte eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. Ihre Kinder brauchten sie. Sie hatten bereits ihren Vater verloren, nun sollten sie nicht auch noch den Verlust der Mutter beklagen.

Das Bild des jungen Mannes lehrte sie Weisheit. Und als Janes Herz weise geworden war, hatte es auch den Mut, die richtigen und schwierigen Schritte zu gehen.

Nur wenige Wochen nach diesem Erlebnis am See fand Jane zum Glauben an Jesus Christus. Und einige Jahre später heiratete sie den Captain John Grattan Guinness, den jüngsten Sohn des berühmten Bierbrauers Arthur Guinness. Os Guinness erzählt diese Geschichte in seinem großartigen Buch The Call. Os ist ein begabter christlicher Autor, der schon viele für das Reich Gottes gewonnen hat. Jane D’Esterre war seine Ururgroßmutter. Os weist auf die Bedeutung der damaligen Geschehnisse hin, als Jane gerade 18 Jahre alt war:

Wenn es das Duell nicht gegeben hätte, hätte es unsere Seite der Familie nie gegeben. Wenn der Bauer dort nicht gepflügt hätte, hätte der tragische Verlust des Ehemanns dazu geführt, dass Jane sich das Leben genommen hätte.

Meine Ururgroßmutter war in vielerlei Hinsicht ungewöhnlich. So betete sie zum Beispiel bewusst für ihre Nachkommen bis ins 12. Glied. Wir haben ein Erbe des Glaubens erhalten, für das ich sehr dankbar bin.1

Als die 18-jährige Jane in die dunkle Tiefe des Sees hinunterstarrte und im Begriff war, sich das Leben zu nehmen, konnte sie noch nicht die nächsten fünf Generationen sehen, weder Os noch irgendeinen anderen ihrer Nachkommen. Sie sah nur, dass sie mit ihrem Leben am Ende war. Aber das war nicht das Ende. Als sie in der Ferne einen jungen Mann zielgerichtet den Acker pflügen sah, erkannte sie, dass es Hoffnung gab. Sie konnte den Tod oder das Leben wählen, auch wenn ihr Seelenschmerz unermesslich war.

Noch hatte sie keine Ahnung, dass Christus ihr in wenigen Wochen Vergebung und Lebenssinn schenken würde. Sie konnte sich nicht vorstellen, dass sie noch einmal heiraten würde und dass dieser Mann sie und ihre Kinder lieben würde. In dem Moment wusste sie nur, dass sie zwischen Tod oder Leben wählen kann. Sie musste eine Wahl treffen, und diese Entscheidung würde Folgen haben. Es geht hier um das Gesetz von Ursache und Wirkung.

Mit der falschen Wahl hätte sie ihr Leben und ihre Zukunft ruiniert. Mit der falschen Wahl hätte sie die Kindheit ihrer kleinen Kinder ruiniert. Aber als 18-Jährige traf sie die richtige Entscheidung. Und ihre Familie ist ihr bis zum heutigen Zeitpunkt, fast 200 Jahre später, noch dankbar dafür. Die Entscheidungen, die du in deinem Leben triffst, sind genauso wichtig.

Die ersten zwanzig Jahre

In den ersten zwanzig Jahren deines Lebens treffen deine Eltern die wichtigsten Entscheidungen für dich.

Danach bist du an der Reihe: Du triffst deine eigenen Entscheidungen. Deine Entscheidungen bestimmen, wie dein Leben aussieht, wenn du dreißig Jahre alt wirst. Du bist nun kein Kind mehr, du bist erwachsen. Und die Entscheidungen, die du in den nächsten zehn Jahren triffst, bestimmen darüber, ob dein Leben mit 30 Jahren gelingt oder ob du es vor die Wand fährst.

Und du bist schneller 30, als du denkst. Das glaubst du nicht? Dann frag einfach jemanden, der schon dreißig ist. Wann genau wirst du nun erwachsen? Das kann man nur schwer an Zahlen festmachen, weil es in Phasen geschieht. Geht man nach dem Gesetz, ist der 18. Geburtstag schon mal eine wichtige Station auf dem Weg ins Erwachsenendasein. Und spätestens mit 21 bist du vollständig in der Welt der Erwachsenen angekommen. Ob du dich schon so fühlst oder nicht, du gehörst nun dazu.

Meine drei Kinder sind keine Kinder mehr. Sie haben inzwischen alle ihren 21. Geburtstag gefeiert und sind erwachsen.

Eines Abends erzählte mir mein Sohn Josh, gerade 22 Jahre alt und seit einigen Jahren Student am College, was er gelesen hatte. Wir sprachen darüber, was für eine riesige Verwandlung zwischen den Jahren als Teenager und den frühen Erwachsenenjahren stattfindet. Als ich seinen Worten lauschte, unterbrach ich ihn und sagte:

„Warte mal kurz, das sind ziemlich gute Gedanken. Lass mich das schnell aufschreiben.“

„Du brauchst das nicht aufschreiben, Dad. Das habe ich schon getan.“

„Wann denn? Gestern Abend?“

„Nein, vor circa einem Jahr schon. Ich habe lange darüber nachgedacht.“

Hier sind also seine Notizen, die Josh für dieses Kapitel aktualisiert hat. Vielleicht geht es dir bei deiner persönlichen Reise ins Erwachsensein genauso:

Ein begeisterter Fahranfänger
ergreift das Lenkrad

In der westlichen Kultur ist es der erste Schritt ins Erwachsenenleben. Es ist der Tag, dem alle Jugendlichen entgegenfiebern: der Tag, an dem sie ihren Führerschein erhalten. Die Möglichkeit, mit 18 Jahren ein Auto fahren zu dürfen (in den USA mit 16 Jahren), öffnet die Tür zu einer völlig neuen Welt der Freiheit. In diesem Alter sind Spielzeuge ohne PS und eine Fahrt mit Mama zum Einkaufszentrum absolut öde, und das Leben hat gefühlt fast nichts mehr zu bieten. Aber wenn man dann auf dem Fahrersitz Platz nimmt, die Autotür geräuschvoll ins Schloss fällt, wenn man ganz allein im Auto sitzt und mit einem Tritt auf das Pedal den Motor aufheulen lässt – das ist der Höhepunkt des jungen Erwachsenendaseins. Die Begeisterung, die man als Fahranfänger fühlt, ist eine unglaublich belebende Erfahrung, und man kann sich überhaupt nicht vorstellen, dass man diese Begeisterung irgendwann verlieren könnte.

Aber wir alle wissen, dass die Begeisterung des Autofahrens zwangsläufig nachlässt. Die Straßen, die einst alles Langweilige wettgemacht haben, sind irgendwann einfach nur Straßen und nichts weiter. Dann passiert etwas Seltsames. Während du fährst, wachst du plötzlich aus einem Zustand absoluter Ablenkung auf und stellst fest, dass du dich anscheinend minutenlang überhaupt nicht auf die Straße konzentriert hast. Diese Momente sind persönliche Geheimnisse und führen einem die Macht der abschweifenden Gedanken vor Augen. Ich muss hinzufügen: auch der Gnade Gottes. Gerade noch fährst du mit weit aufgerissenen Augen, freust dich über jede Kurve und bist in jeder Auffahrt besonders vorsichtig. Und bevor du es merkst, fährst du fast auf den Mittelstreifen, schaust auf und bemerkst, dass die Zeit verflogen ist und du dich in Gedanken verloren hattest.

Das Leben kann verglichen werden mit einer sehr langen Autofahrt. Du fährst mit einer sehr hohen Geschwindigkeit auf der Autobahn des Lebens.

Und auf einmal bist du 30!

Eines Tages wirst du aufschauen, nachdem du vielleicht sehr lange in deinen Gedanken abgetaucht bist, und feststellen, dass dein 30. Geburtstag ansteht. Solange du noch 20 bist, gibt es ständig neue Orte, neue Leute und neue Erlebnisse. Du gehst jeden Tag entschlossen und aufmerksam an. Aber je mehr die Tage wie die weißen Linien auf der Autobahn an dir vorbeiflitzen, desto schneller rast dein Leben vorwärts – jedes Jahr gefühlt noch etwas schneller. Bevor du es merkst, bist du 30.

Aber in diesem Buch geht es nicht darum, wie man alt wird. An Falten im Gesicht gibt es nichts auszusetzen, und man muss sich nicht dafür schämen, langsamer zu werden. Das Alter ist nicht der Feind. Dieses Buch beschäftigt sich mit den Konsequenzen – den guten oder schlechten.

Es gehört gewissermaßen zur DNA der Schöpfung, dass jeder Aktion eine Reaktion folgen muss. Bei dieser Regel gibt es keine Ausnahme. Jede Entscheidung im Leben – jeder Gedanke, jedes Wort und jedes Handeln – bringt bestimmte Umstände mit sich. Du wirst das Alter von 30 nur erreichen, wenn du auf der Straße an den Haltepunkten 18, 21 und 25 vorbeifährst. Und die Entscheidungen, die du in deinem rasanten Leben in diesen Momenten triffst, werden dich zu der Person machen, die du im Alter von 30 Jahren sein wirst.

Reiß dich zusammen!

Der Gedanke ist ziemlich erschreckend – und so sollte es auch sein. Es ist aber auch ein Gedanke, der vielleicht zu offensichtlich und einfach ist, um ihn überhaupt zu erwähnen. Jeder versteht doch das Gesetz von Ursache und Wirkung, oder? Anscheinend nicht.

Keine einzige Person würde die folgende Frage mit Ja beantworten:

„Möchtest du, wenn du älter wirst, ein armseliges Leben führen?“ Und doch trifft die Mehrheit der jungen Leute täglich Entscheidungen, die genau auf dieses Ende abzielen. Das ist der Beweis für einen großen Bruch im modernen Denken. Das Gesetz von Ursache und Wirkung wird missachtet. Viele Lügen haben sich im Denken dieser Generation eingeschlichen, aber diese ist die größte.
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Dieses Buch soll diesen Bruch im Denken wieder korrigieren und die Hoffnung auf eine Zukunft wecken, die auf Wahrheit basiert.

Mein bescheidener Beitrag

Ich kann Josh hierbei nur zustimmen. Schreibe es dir auf. Ursachen haben eine Wirkung. Aktionen führen zu Reaktionen. Entscheidungen haben Konsequenzen. Das wird die Geschichte deines Lebens sein. Die Entscheidung, die Jane am Ufer des Sees traf, hatte Folgen. Diese Folgen haben sich noch 200 Jahre später auf ihre Nachkommen ausgewirkt. Hast du schon einmal darüber nachgedacht, dass deine Entscheidungen in den nächsten paar Jahren nicht nur Konsequenzen für dich, sondern auch für deine Nachkommen in 200 Jahren nach sich ziehen werden?

Dieses Buch lädt dich dazu ein, gründlich über dein Leben und die wichtigen Entscheidungen nachzudenken, die du im nächsten Jahrzehnt deines Lebens treffen wirst. Weisheit wird dabei der entscheidende Faktor sein. Wie George Moore richtig sagte: „Das Schwierige im Leben sind die Wahlmöglichkeiten.“ Wenn es um deine persönlichen Entscheidungen geht, kannst du dich entweder nach Weisheit ausstrecken oder sie ignorieren. Es liegt an dir. Aber deine Entscheidungen werden nicht nur dich betreffen, sondern auch andere Menschen, von denen einige erst noch geboren werden.

Das ist keine Kleinigkeit für dich. Du brauchst unbedingt die Weisheit Gottes. Du bist schneller 30, als du denkst.

Unsre Tage zählen,
das lehre uns,
damit ein weises Herz wir gewinnen!

Psalm 90,12

Gott schenkte Jane Lucretia D’Esterre ein weises Herz, und sie verstand, dass ihre Entscheidung Folgen haben würde. Er möchte auch dir die gleiche Weisheit schenken. Und die wirst du auf deinem Weg, bis du 30 wirst, mehr als einmal brauchen.



1  Guinness, Os, The Call: Finding and Fulfilling the Central Purpose of Your Life, Nashville (Word Publishing) 1998, S. 194.
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